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Die neuen Mobilbagger überzeugen nach Aussage von Liebherr durch die Kombination aus durchdachtem Maschinenkonzept und benutzer-
freundlicher Bedienung. Aufgrund ihrer robusten Bauweise und hohen Leistungsfähigkeit sind sie sehr geeignet für effizientes Arbeiten. 

Die Compactlader verbinden Leistungsstärke mit Sicherheit und sind gleichzeitig flexibel im Einsatz und in der Nutzung – das verspricht 
Liebherr. FOTOS: LIEBHERR INTERNATIONAL

Liebherr 

Baumaschinen empfehlen sich für unterschiedlichste Einsätze 
Vom 10. bis 14. September 2025 
präsentiert Liebherr auf der 
NordBau in den Holstenhallen 
Neumünster drei Baumaschi-
nen aus den Bereichen Spezial-
tiefbau und Erdbewegung.  

Nussbaumen/Schweiz (ABZ). – Auf 
dem Stand N 224 im Freigelände Nord 
zeigt das Unternehmen Exponate für Ein-
sätze in der Erdbewegung, im Straßen-, 
Garten- und Landschaftsbau sowie in der 
Kommunaltechnik. Auf dem 300 m2 gro-
ßen Messestand werden das Ramm- und 
Bohrgerät LRB 19 mit dem Hochrüttler 
LV 23, der Kompakt-Mobilbagger A 911 
Compact und der Radlader L 506 Com-
pact ausgestellt. Im Pavillon des Standes 
informiert Liebherr über sein Remanu-
facturing-Programm. 

Das Ramm- und Bohrgerät LRB 19 ist 
für Aufgaben im Spezialtiefbau konzi-
piert. Für die Leistung beim Bohren mit 
Kellyausrüstung, Doppelbohrkopf, Voll-
verdrängerwerkzeug oder Bodenmischen 
sorgen laut Hersteller der 450-Kilowatt-
Motor und der Bohrantrieb BAT 180.1 
mit 180 kNm  maximalem Drehmoment. 

Liebherr präsentiert das Exponat mit 
dem Rüttler LV 23. Der Hochfrequenz-

rüttler bringt Stahlspundbohlen, Stahl-
rohre oder andere Rammelemente ein 
oder zieht diese wieder. Er wird mäkler-
geführt an die Trägergeräte der LRB-Se-
rie angebaut.  

Automatisch gekoppelt 
Durch das hydraulische Schnellwech-

selsystem sind die verschiedenen Anbau-
geräte des LRB 19 ohne Werkzeug und 
ohne die Kabine verlassen zu müssen 
wechselbar. Sämtliche hydraulische, me-
chanische und elektrische Verbindungen 
werden automatisch gekoppelt. Das Sys-
tem LRB 19 besitzt ein Selbstmontages-
ystem für den Ballast. Dieser kann durch 
den Mäkler des LRB 19 angehoben wer-
den, wodurch kein zusätzlicher Kran für 
den Aufbau benötigt wird. Die Liebherr-
Assistenzsysteme für Spezialtiefbau-
 Anwendungen sollen Sicherheit und Ef-
fizienz erhöhen. Die Arbeitsbereichsein-
schränkung unterstützt den Fahrer da-
bei, den Drehbereich, die Ausladung 
oder die Gerätehöhe zu überwachen. 

Für die Ausrichtung der Anbauwerk-
zeuge bei Bohr- oder Rammverfahren as-
sistiert das Positionierungssystem LIPOS 
mit Satellitentechnologie. Durch den Boh-
rassistenten wird beim Endlosschnecken-
bohren der Betoniervorgang automati-
siert. Der Rüttelstopfprozess läuft dank 
des Vibro-Assistenten automatisiert ab. 

Der A 911 Compact ist für Arbeiten auf 
engstem Raum konzipiert. Sein geringer 
Heckschwenkradius von 1,6 m und Front-
schwenkradius von 2,1 m macht den Mo-
bilbagger wendig. Der Motor hat wahl-
weise eine Leistung von 55 oder 80 kW 
und ist je nach Ausführung mit einem 
SCR-System und Ladeluftkühlung ausge-

stattet. Die robuste Unterwagenkonstruk-
tion mit integriertem Fahrantrieb bietet 
durch die hohe Zugkraft eine Beschleu-
nigung. Die Speeder-Version lässt Ge-
schwindigkeiten bis 37 km/h zu. Für Sta-
bilität sorgen die Liebherr-Standardrei-
fen, die in mehreren Ausführungen, wie 
beispielsweise als Zwillingsbereifung, 

verfügbar sind. Die Kabine bietet Platz 
für ein fahrerspezifisches Einstellen der 
Bedienelemente. Das zur Standardaus-
stattung gehörende Bediensystem IN-
TUSI (Intuitives User Interface) erlaubt 
das individuelle Anordnen der Betriebs-
funktionen. 

Vielseitig in der Anwendung 
Der L 506 Compact eignet sich laut 

Liebherr für Anwendungen im Straßen- 
und Gartenbau, im Hoch-, Tief- und Inge-
nieursbau sowie im Kommunaldienst 
und für Mietflotten. Die kompakte und 
niedrige Bauweise führt zu einem tiefen 
Schwerpunkt, was hohe Nutzlasten ge-
währt und die Stand- und Kippsicherheit 
erhöht. 

Der hydrostatische Liebherr-Fahran-
trieb ermöglicht eine stufenlose Beschleu-
nigung ohne Schaltvorgänge und ohne 
Zugkraftunterbrechung. Als Speeder-Va-
riante erreicht der L 506 eine Höchstge-
schwindigkeit von bis zu 30 km/h. Der 
hydraulische Schnellwechsler LIKUFIX 
mit automatischem Hydraulik-Kupp-
lungssystem ermöglicht ein schnelles 
Wechseln der Anbauwerkzeuge per 
Knopfdruck aus der Kabine. Das Kabi-
nendesign soll konzentrierteres und er-
müdungsfreieres Arbeiten ermöglichen. 
Großzügige Glasflächen bis in den Fuß-
bereich sorgen für Rundumsicht. Der ge-

samte Motorraum ist mit nur einer 
Haube abgedeckt und dadurch zugäng-
lich. Wartungen können vom Boden aus 
durchgeführt werden. 

Remanufacturing-Programm  
Im Pavillon erhalten Besucherinnen 

und Besucher Informationen zum Lieb-
herr-Remanufacturing-Programm. Beim 
Remanufacturing steht die Weiterver-
wendung vorhandener Strukturen der 
Produktsegmente Erdbewegung und Ma-
terialumschlag im Vordergrund. Ver-
brennungsmotoren, Hydraulikpumpen, -
zylinder und -motoren, Getriebe sowie 
Seilwinden und Elektronik-Komponenten 
werden zerlegt, gereinigt und inspiziert. 
Je nach Zustand werden die Einzelteile 
nachbearbeitet und anschließend wieder 
zu einer Gesamtkomponente montiert. 
Es gibt drei Aufbereitungsstufen: Aus-
tausch durch bereits aufgearbeitete Kom-
ponente, Generalüberholung und Repa-
ratur.  Das Programm wird heute bereits 
an 15 Liebherr-Standorten angeboten. 
Pro Jahr werden über das Reman-Pro-
gramm 7500 Komponenten und zahlrei-
che Einzelteile aufbereitet. Als Alterna-
tive zu Neuteilen werden die Ersatzteil-
kosten um bis zu 50 % reduziert. Durch 
die Aufarbeitung von Verbrennungsmo-
toren lassen sich laut Liebherr bis zu 
78 % der Rohstoffe einsparen.

Hüffermann Krandienst 

Drei 104-Tonnen-Trafos erreichen ihr Ziel 
Wildeshausen/Bremerhaven (ABZ). – 

Die Hüffermann Gruppe hat vor Kurzem 
drei Transformatoren mit einem Gewicht 
von je 104,5 t vom Hafen Bremerhaven 
zum Fraunhofer Institut transportiert. Der 
nächtliche Schwertransport erforderte den 
Einsatz von 10-Achs-Aufliegern und einem 
650-Tonnen-Mobilkran. Dem Transport 
ging laut Angaben des Unternehmens eine 
sorgfältige Projektplanung voraus. Die drei 
großen Transformatoren wurden mittels 
Schwimmkran auf Semi-4-Achser Sattel-
zugmaschinen mit 10-Achs-Semi-Auflieger 
verladen. Ein kleinerer Trafo mit 26,8 t Ge-

wicht kam auf ein 2-Achs-Tiefbett. Zusätz-
lich transportierten drei offene Megasattel 
das Zubehörmaterial. Seine Kran- und Ma-
schinenexpertise stellt das Unternehmen 
auch auf der diesjährigen NordBau unter 
Beweis. Interessierte finden die Firma in 
Halle 5 am Stand 5313. 

Bezogen auf den Schwertransport trug 
es sich wie folgt zu: Starker Wind und Wel-
lengang hatten zuvor für eine Verzöge-
rung der Anlieferung aus der Türkei ge-
sorgt. Die Verladearbeiten fanden daher in 
der Nacht statt. Alle Schwertransporte 
wurden durch die Polizei begleitet. Die 

2,5 km lange Transportstrecke vom Hafen 
zur Entladestelle wurde im Vorfeld über-
prüft. Der Einfahrtsbereich zur Baustelle 
erwies sich für das Schwerlastgespann als 
nicht ausreichend tragfähig. Um die rund 
100 t schweren Transformatoren sicher bis 
zum Kranstandplatz zu transportieren, 
verlegte das Team Fahrbleche als mobile 
Fahrstraße. Für das Absetzen der Trafos 
auf die vorbereiteten Fundamente kam ein 
Liebherr Mobilkran LTM 1650-8.1 zum 
Einsatz. Trotz Dunkelheit und enger Platz-
verhältnisse verlief der Vorgang nach Her-
stellerangaben reibungslos. 

TWF Tiefbautechnik 

Vielseitige Lösungen für den Baufortschritt 
Heinsberg (ABZ). – Die auf der Nord-

Bau 2025 von der Heinsberger TWF Tief-
bautechnik GmbH präsentierten Absturz-
sicherungen bieten auf Baustellen einen 
zuverlässigen und flexiblen Schutz vor 
Stürzen in Baugruben. Das System zeich-
net sich durch schnelle Montage, einfa-
che Handhabung und vielseitige Einsatz-
möglichkeiten aus. Damit können Bauun-
ternehmen unterschiedlichste Grubenty-
pen und -kanten absichern. Besonders im 
Spezialtiefbau und bei häufig wechseln-
den Baustellen spielt das System seine 
Stärken aus: Es ist flexibel und leicht. 

Die TWF-Absturzsicherungen sind ein 
temporäres Seitenschutzsystem und wur-
den laut Hersteller speziell für die 
schnelle Montage auf TWF-Verbausyste-
men entwickelt, etwa an Verbauboxen 
oder Gleitschienenplatten. Sie sollen ver-
hindern, dass Personen oder Werkzeuge 
in die Baugrube stürzen und schützen so 
Arbeiter und Material. Die Montage er-
folgt direkt an der oberen Kante der Ver-
bausysteme, sodass auch bei wechseln-
den Baustellenlayouts ein schneller und 
sicherer Aufbau möglich ist. Das System 
eignet sich nicht als klassische Fußgän-
gerabsperrung, sondern ausschließlich 
zur Absturzsicherung. 

Die Absturzsicherungen bestehen aus 
Aluminium, sind modular aufgebaut und 
überzeugen durch ihr geringes Gewicht. 
Dadurch werden Lagerung und Transport 
deutlich vereinfacht. Sie sind in vier Län-
gen von 2 m, 3 m, 3,5 m und 4 m verfüg-
bar, jede Einheit wiegt nur etwa 9 kg und 
lässt sich im System stapeln. 

Die jeweils 1 x 1 m großen ergänzenden 
Zaunelemente sind robust konstruiert 
und bieten einen effektiven Schutz gegen 
das Hinabfallen von Personen und Werk-
zeugen. 

Zum System gehören verstellbare Be-
festigungshalter, die eine flexible Anpas-
sung an verschiedene TWF-Verbausys-
teme ermöglichen. Bei der Montage muss 
die Sicherung mindestens 1 m oberhalb 
der Geländeoberkante stehen und es dür-
fen keine Lücken von über 25 cm entste-
hen. Für die Installation sollten stets zwei 

Arbeiter eingesetzt werden, um ein siche-
res Arbeiten am Grubenrand zu gewähr-
leisten. 

Das System entspricht der europäi-
schen Norm EN 13374:2013, Schutzklasse 
A, für temporäre Seitenschutzsysteme. 
Die Konstruktion ermöglicht eine Fixie-
rung der Sicherungen sowohl von außen 
als auch von innen, abhängig von der 
Einbausituation und Risikobewertung. 
Spezielle Einstiegshilfen mit Sicherheits-
tür und rutschfester Gittermatte erleich-
tern den gesicherten Zugang zur Bau-

grube. Sie sind inklusive selbstschließen-
dem Tor und integrierter Leiterhalterung. 

Mit den TWF-Absturzsicherungen ste-
hen Bauunternehmen und Ingenieurbü-
ros vielseitige und praxisbewährte Lösun-
gen zur Verfügung, die Arbeitssicherheit 
und schnellen Baufortschritt auf mo-
dernstem Niveau verbinden. Das System 
ist direkt bei TWF Tiefbautechnik erhält-
lich – zum Kauf, zur Miete oder im Lea-
sing – und live auf der NordBau 2025 zu 
testen (Freigelände Nord, N252).

TWF-Absturzsicherung an TWF-Einfachgleitschienen-Verbausystem. FOTO: TWF TIEFBAUTECHNIK 

Durch die Aufarbeitung von Motoren, Getrieben und weiteren Komponenten lassen sich 
wertvolle Rohstoffe einsparen – jährlich werden über das Liebherr-Reman-Programm 
7500 Komponenten und zahlreiche Einzelteile aufbereitet. 
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Die neuen Mobilbagger überzeugen nach Aussage von Liebherr durch die Kombination aus durchdachtem Maschinenkonzept und benutzer-
freundlicher Bedienung. Aufgrund ihrer robusten Bauweise und hohen Leistungsfähigkeit sind sie sehr geeignet für effizientes Arbeiten. 

Die Compactlader verbinden Leistungsstärke mit Sicherheit und sind gleichzeitig flexibel im Einsatz und in der Nutzung – das verspricht 
Liebherr. FOTOS: LIEBHERR INTERNATIONAL

Liebherr 

Baumaschinen empfehlen sich für unterschiedlichste Einsätze 
Vom 10. bis 14. September 2025 
präsentiert Liebherr auf der 
NordBau in den Holstenhallen 
Neumünster drei Baumaschi-
nen aus den Bereichen Spezial-
tiefbau und Erdbewegung.  

Nussbaumen/Schweiz (ABZ). – Auf 
dem Stand N 224 im Freigelände Nord 
zeigt das Unternehmen Exponate für Ein-
sätze in der Erdbewegung, im Straßen-, 
Garten- und Landschaftsbau sowie in der 
Kommunaltechnik. Auf dem 300 m2 gro-
ßen Messestand werden das Ramm- und 
Bohrgerät LRB 19 mit dem Hochrüttler 
LV 23, der Kompakt-Mobilbagger A 911 
Compact und der Radlader L 506 Com-
pact ausgestellt. Im Pavillon des Standes 
informiert Liebherr über sein Remanu-
facturing-Programm. 

Das Ramm- und Bohrgerät LRB 19 ist 
für Aufgaben im Spezialtiefbau konzi-
piert. Für die Leistung beim Bohren mit 
Kellyausrüstung, Doppelbohrkopf, Voll-
verdrängerwerkzeug oder Bodenmischen 
sorgen laut Hersteller der 450-Kilowatt-
Motor und der Bohrantrieb BAT 180.1 
mit 180 kNm  maximalem Drehmoment. 

Liebherr präsentiert das Exponat mit 
dem Rüttler LV 23. Der Hochfrequenz-

rüttler bringt Stahlspundbohlen, Stahl-
rohre oder andere Rammelemente ein 
oder zieht diese wieder. Er wird mäkler-
geführt an die Trägergeräte der LRB-Se-
rie angebaut.  

Automatisch gekoppelt 
Durch das hydraulische Schnellwech-

selsystem sind die verschiedenen Anbau-
geräte des LRB 19 ohne Werkzeug und 
ohne die Kabine verlassen zu müssen 
wechselbar. Sämtliche hydraulische, me-
chanische und elektrische Verbindungen 
werden automatisch gekoppelt. Das Sys-
tem LRB 19 besitzt ein Selbstmontages-
ystem für den Ballast. Dieser kann durch 
den Mäkler des LRB 19 angehoben wer-
den, wodurch kein zusätzlicher Kran für 
den Aufbau benötigt wird. Die Liebherr-
Assistenzsysteme für Spezialtiefbau-
 Anwendungen sollen Sicherheit und Ef-
fizienz erhöhen. Die Arbeitsbereichsein-
schränkung unterstützt den Fahrer da-
bei, den Drehbereich, die Ausladung 
oder die Gerätehöhe zu überwachen. 

Für die Ausrichtung der Anbauwerk-
zeuge bei Bohr- oder Rammverfahren as-
sistiert das Positionierungssystem LIPOS 
mit Satellitentechnologie. Durch den Boh-
rassistenten wird beim Endlosschnecken-
bohren der Betoniervorgang automati-
siert. Der Rüttelstopfprozess läuft dank 
des Vibro-Assistenten automatisiert ab. 

Der A 911 Compact ist für Arbeiten auf 
engstem Raum konzipiert. Sein geringer 
Heckschwenkradius von 1,6 m und Front-
schwenkradius von 2,1 m macht den Mo-
bilbagger wendig. Der Motor hat wahl-
weise eine Leistung von 55 oder 80 kW 
und ist je nach Ausführung mit einem 
SCR-System und Ladeluftkühlung ausge-

stattet. Die robuste Unterwagenkonstruk-
tion mit integriertem Fahrantrieb bietet 
durch die hohe Zugkraft eine Beschleu-
nigung. Die Speeder-Version lässt Ge-
schwindigkeiten bis 37 km/h zu. Für Sta-
bilität sorgen die Liebherr-Standardrei-
fen, die in mehreren Ausführungen, wie 
beispielsweise als Zwillingsbereifung, 

verfügbar sind. Die Kabine bietet Platz 
für ein fahrerspezifisches Einstellen der 
Bedienelemente. Das zur Standardaus-
stattung gehörende Bediensystem IN-
TUSI (Intuitives User Interface) erlaubt 
das individuelle Anordnen der Betriebs-
funktionen. 

Vielseitig in der Anwendung 
Der L 506 Compact eignet sich laut 

Liebherr für Anwendungen im Straßen- 
und Gartenbau, im Hoch-, Tief- und Inge-
nieursbau sowie im Kommunaldienst 
und für Mietflotten. Die kompakte und 
niedrige Bauweise führt zu einem tiefen 
Schwerpunkt, was hohe Nutzlasten ge-
währt und die Stand- und Kippsicherheit 
erhöht. 

Der hydrostatische Liebherr-Fahran-
trieb ermöglicht eine stufenlose Beschleu-
nigung ohne Schaltvorgänge und ohne 
Zugkraftunterbrechung. Als Speeder-Va-
riante erreicht der L 506 eine Höchstge-
schwindigkeit von bis zu 30 km/h. Der 
hydraulische Schnellwechsler LIKUFIX 
mit automatischem Hydraulik-Kupp-
lungssystem ermöglicht ein schnelles 
Wechseln der Anbauwerkzeuge per 
Knopfdruck aus der Kabine. Das Kabi-
nendesign soll konzentrierteres und er-
müdungsfreieres Arbeiten ermöglichen. 
Großzügige Glasflächen bis in den Fuß-
bereich sorgen für Rundumsicht. Der ge-

samte Motorraum ist mit nur einer 
Haube abgedeckt und dadurch zugäng-
lich. Wartungen können vom Boden aus 
durchgeführt werden. 

Remanufacturing-Programm  
Im Pavillon erhalten Besucherinnen 

und Besucher Informationen zum Lieb-
herr-Remanufacturing-Programm. Beim 
Remanufacturing steht die Weiterver-
wendung vorhandener Strukturen der 
Produktsegmente Erdbewegung und Ma-
terialumschlag im Vordergrund. Ver-
brennungsmotoren, Hydraulikpumpen, -
zylinder und -motoren, Getriebe sowie 
Seilwinden und Elektronik-Komponenten 
werden zerlegt, gereinigt und inspiziert. 
Je nach Zustand werden die Einzelteile 
nachbearbeitet und anschließend wieder 
zu einer Gesamtkomponente montiert. 
Es gibt drei Aufbereitungsstufen: Aus-
tausch durch bereits aufgearbeitete Kom-
ponente, Generalüberholung und Repa-
ratur.  Das Programm wird heute bereits 
an 15 Liebherr-Standorten angeboten. 
Pro Jahr werden über das Reman-Pro-
gramm 7500 Komponenten und zahlrei-
che Einzelteile aufbereitet. Als Alterna-
tive zu Neuteilen werden die Ersatzteil-
kosten um bis zu 50 % reduziert. Durch 
die Aufarbeitung von Verbrennungsmo-
toren lassen sich laut Liebherr bis zu 
78 % der Rohstoffe einsparen.

Hüffermann Krandienst 

Drei 104-Tonnen-Trafos erreichen ihr Ziel 
Wildeshausen/Bremerhaven (ABZ). – 

Die Hüffermann Gruppe hat vor Kurzem 
drei Transformatoren mit einem Gewicht 
von je 104,5 t vom Hafen Bremerhaven 
zum Fraunhofer Institut transportiert. Der 
nächtliche Schwertransport erforderte den 
Einsatz von 10-Achs-Aufliegern und einem 
650-Tonnen-Mobilkran. Dem Transport 
ging laut Angaben des Unternehmens eine 
sorgfältige Projektplanung voraus. Die drei 
großen Transformatoren wurden mittels 
Schwimmkran auf Semi-4-Achser Sattel-
zugmaschinen mit 10-Achs-Semi-Auflieger 
verladen. Ein kleinerer Trafo mit 26,8 t Ge-

wicht kam auf ein 2-Achs-Tiefbett. Zusätz-
lich transportierten drei offene Megasattel 
das Zubehörmaterial. Seine Kran- und Ma-
schinenexpertise stellt das Unternehmen 
auch auf der diesjährigen NordBau unter 
Beweis. Interessierte finden die Firma in 
Halle 5 am Stand 5313. 

Bezogen auf den Schwertransport trug 
es sich wie folgt zu: Starker Wind und Wel-
lengang hatten zuvor für eine Verzöge-
rung der Anlieferung aus der Türkei ge-
sorgt. Die Verladearbeiten fanden daher in 
der Nacht statt. Alle Schwertransporte 
wurden durch die Polizei begleitet. Die 

2,5 km lange Transportstrecke vom Hafen 
zur Entladestelle wurde im Vorfeld über-
prüft. Der Einfahrtsbereich zur Baustelle 
erwies sich für das Schwerlastgespann als 
nicht ausreichend tragfähig. Um die rund 
100 t schweren Transformatoren sicher bis 
zum Kranstandplatz zu transportieren, 
verlegte das Team Fahrbleche als mobile 
Fahrstraße. Für das Absetzen der Trafos 
auf die vorbereiteten Fundamente kam ein 
Liebherr Mobilkran LTM 1650-8.1 zum 
Einsatz. Trotz Dunkelheit und enger Platz-
verhältnisse verlief der Vorgang nach Her-
stellerangaben reibungslos. 

TWF Tiefbautechnik 

Vielseitige Lösungen für den Baufortschritt 
Heinsberg (ABZ). – Die auf der Nord-

Bau 2025 von der Heinsberger TWF Tief-
bautechnik GmbH präsentierten Absturz-
sicherungen bieten auf Baustellen einen 
zuverlässigen und flexiblen Schutz vor 
Stürzen in Baugruben. Das System zeich-
net sich durch schnelle Montage, einfa-
che Handhabung und vielseitige Einsatz-
möglichkeiten aus. Damit können Bauun-
ternehmen unterschiedlichste Grubenty-
pen und -kanten absichern. Besonders im 
Spezialtiefbau und bei häufig wechseln-
den Baustellen spielt das System seine 
Stärken aus: Es ist flexibel und leicht. 

Die TWF-Absturzsicherungen sind ein 
temporäres Seitenschutzsystem und wur-
den laut Hersteller speziell für die 
schnelle Montage auf TWF-Verbausyste-
men entwickelt, etwa an Verbauboxen 
oder Gleitschienenplatten. Sie sollen ver-
hindern, dass Personen oder Werkzeuge 
in die Baugrube stürzen und schützen so 
Arbeiter und Material. Die Montage er-
folgt direkt an der oberen Kante der Ver-
bausysteme, sodass auch bei wechseln-
den Baustellenlayouts ein schneller und 
sicherer Aufbau möglich ist. Das System 
eignet sich nicht als klassische Fußgän-
gerabsperrung, sondern ausschließlich 
zur Absturzsicherung. 

Die Absturzsicherungen bestehen aus 
Aluminium, sind modular aufgebaut und 
überzeugen durch ihr geringes Gewicht. 
Dadurch werden Lagerung und Transport 
deutlich vereinfacht. Sie sind in vier Län-
gen von 2 m, 3 m, 3,5 m und 4 m verfüg-
bar, jede Einheit wiegt nur etwa 9 kg und 
lässt sich im System stapeln. 

Die jeweils 1 x 1 m großen ergänzenden 
Zaunelemente sind robust konstruiert 
und bieten einen effektiven Schutz gegen 
das Hinabfallen von Personen und Werk-
zeugen. 

Zum System gehören verstellbare Be-
festigungshalter, die eine flexible Anpas-
sung an verschiedene TWF-Verbausys-
teme ermöglichen. Bei der Montage muss 
die Sicherung mindestens 1 m oberhalb 
der Geländeoberkante stehen und es dür-
fen keine Lücken von über 25 cm entste-
hen. Für die Installation sollten stets zwei 

Arbeiter eingesetzt werden, um ein siche-
res Arbeiten am Grubenrand zu gewähr-
leisten. 

Das System entspricht der europäi-
schen Norm EN 13374:2013, Schutzklasse 
A, für temporäre Seitenschutzsysteme. 
Die Konstruktion ermöglicht eine Fixie-
rung der Sicherungen sowohl von außen 
als auch von innen, abhängig von der 
Einbausituation und Risikobewertung. 
Spezielle Einstiegshilfen mit Sicherheits-
tür und rutschfester Gittermatte erleich-
tern den gesicherten Zugang zur Bau-

grube. Sie sind inklusive selbstschließen-
dem Tor und integrierter Leiterhalterung. 

Mit den TWF-Absturzsicherungen ste-
hen Bauunternehmen und Ingenieurbü-
ros vielseitige und praxisbewährte Lösun-
gen zur Verfügung, die Arbeitssicherheit 
und schnellen Baufortschritt auf mo-
dernstem Niveau verbinden. Das System 
ist direkt bei TWF Tiefbautechnik erhält-
lich – zum Kauf, zur Miete oder im Lea-
sing – und live auf der NordBau 2025 zu 
testen (Freigelände Nord, N252).

TWF-Absturzsicherung an TWF-Einfachgleitschienen-Verbausystem. FOTO: TWF TIEFBAUTECHNIK 

Durch die Aufarbeitung von Motoren, Getrieben und weiteren Komponenten lassen sich 
wertvolle Rohstoffe einsparen – jährlich werden über das Liebherr-Reman-Programm 
7500 Komponenten und zahlreiche Einzelteile aufbereitet. 
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Die neuen Mobilbagger überzeugen nach Aussage von Liebherr durch die Kombination aus durchdachtem Maschinenkonzept und benutzer-
freundlicher Bedienung. Aufgrund ihrer robusten Bauweise und hohen Leistungsfähigkeit sind sie sehr geeignet für effizientes Arbeiten. 

Die Compactlader verbinden Leistungsstärke mit Sicherheit und sind gleichzeitig flexibel im Einsatz und in der Nutzung – das verspricht 
Liebherr. FOTOS: LIEBHERR INTERNATIONAL

Liebherr 

Baumaschinen empfehlen sich für unterschiedlichste Einsätze 
Vom 10. bis 14. September 2025 
präsentiert Liebherr auf der 
NordBau in den Holstenhallen 
Neumünster drei Baumaschi-
nen aus den Bereichen Spezial-
tiefbau und Erdbewegung.  

Nussbaumen/Schweiz (ABZ). – Auf 
dem Stand N 224 im Freigelände Nord 
zeigt das Unternehmen Exponate für Ein-
sätze in der Erdbewegung, im Straßen-, 
Garten- und Landschaftsbau sowie in der 
Kommunaltechnik. Auf dem 300 m2 gro-
ßen Messestand werden das Ramm- und 
Bohrgerät LRB 19 mit dem Hochrüttler 
LV 23, der Kompakt-Mobilbagger A 911 
Compact und der Radlader L 506 Com-
pact ausgestellt. Im Pavillon des Standes 
informiert Liebherr über sein Remanu-
facturing-Programm. 

Das Ramm- und Bohrgerät LRB 19 ist 
für Aufgaben im Spezialtiefbau konzi-
piert. Für die Leistung beim Bohren mit 
Kellyausrüstung, Doppelbohrkopf, Voll-
verdrängerwerkzeug oder Bodenmischen 
sorgen laut Hersteller der 450-Kilowatt-
Motor und der Bohrantrieb BAT 180.1 
mit 180 kNm  maximalem Drehmoment. 

Liebherr präsentiert das Exponat mit 
dem Rüttler LV 23. Der Hochfrequenz-

rüttler bringt Stahlspundbohlen, Stahl-
rohre oder andere Rammelemente ein 
oder zieht diese wieder. Er wird mäkler-
geführt an die Trägergeräte der LRB-Se-
rie angebaut.  

Automatisch gekoppelt 
Durch das hydraulische Schnellwech-

selsystem sind die verschiedenen Anbau-
geräte des LRB 19 ohne Werkzeug und 
ohne die Kabine verlassen zu müssen 
wechselbar. Sämtliche hydraulische, me-
chanische und elektrische Verbindungen 
werden automatisch gekoppelt. Das Sys-
tem LRB 19 besitzt ein Selbstmontages-
ystem für den Ballast. Dieser kann durch 
den Mäkler des LRB 19 angehoben wer-
den, wodurch kein zusätzlicher Kran für 
den Aufbau benötigt wird. Die Liebherr-
Assistenzsysteme für Spezialtiefbau-
 Anwendungen sollen Sicherheit und Ef-
fizienz erhöhen. Die Arbeitsbereichsein-
schränkung unterstützt den Fahrer da-
bei, den Drehbereich, die Ausladung 
oder die Gerätehöhe zu überwachen. 

Für die Ausrichtung der Anbauwerk-
zeuge bei Bohr- oder Rammverfahren as-
sistiert das Positionierungssystem LIPOS 
mit Satellitentechnologie. Durch den Boh-
rassistenten wird beim Endlosschnecken-
bohren der Betoniervorgang automati-
siert. Der Rüttelstopfprozess läuft dank 
des Vibro-Assistenten automatisiert ab. 

Der A 911 Compact ist für Arbeiten auf 
engstem Raum konzipiert. Sein geringer 
Heckschwenkradius von 1,6 m und Front-
schwenkradius von 2,1 m macht den Mo-
bilbagger wendig. Der Motor hat wahl-
weise eine Leistung von 55 oder 80 kW 
und ist je nach Ausführung mit einem 
SCR-System und Ladeluftkühlung ausge-

stattet. Die robuste Unterwagenkonstruk-
tion mit integriertem Fahrantrieb bietet 
durch die hohe Zugkraft eine Beschleu-
nigung. Die Speeder-Version lässt Ge-
schwindigkeiten bis 37 km/h zu. Für Sta-
bilität sorgen die Liebherr-Standardrei-
fen, die in mehreren Ausführungen, wie 
beispielsweise als Zwillingsbereifung, 

verfügbar sind. Die Kabine bietet Platz 
für ein fahrerspezifisches Einstellen der 
Bedienelemente. Das zur Standardaus-
stattung gehörende Bediensystem IN-
TUSI (Intuitives User Interface) erlaubt 
das individuelle Anordnen der Betriebs-
funktionen. 

Vielseitig in der Anwendung 
Der L 506 Compact eignet sich laut 

Liebherr für Anwendungen im Straßen- 
und Gartenbau, im Hoch-, Tief- und Inge-
nieursbau sowie im Kommunaldienst 
und für Mietflotten. Die kompakte und 
niedrige Bauweise führt zu einem tiefen 
Schwerpunkt, was hohe Nutzlasten ge-
währt und die Stand- und Kippsicherheit 
erhöht. 

Der hydrostatische Liebherr-Fahran-
trieb ermöglicht eine stufenlose Beschleu-
nigung ohne Schaltvorgänge und ohne 
Zugkraftunterbrechung. Als Speeder-Va-
riante erreicht der L 506 eine Höchstge-
schwindigkeit von bis zu 30 km/h. Der 
hydraulische Schnellwechsler LIKUFIX 
mit automatischem Hydraulik-Kupp-
lungssystem ermöglicht ein schnelles 
Wechseln der Anbauwerkzeuge per 
Knopfdruck aus der Kabine. Das Kabi-
nendesign soll konzentrierteres und er-
müdungsfreieres Arbeiten ermöglichen. 
Großzügige Glasflächen bis in den Fuß-
bereich sorgen für Rundumsicht. Der ge-

samte Motorraum ist mit nur einer 
Haube abgedeckt und dadurch zugäng-
lich. Wartungen können vom Boden aus 
durchgeführt werden. 

Remanufacturing-Programm  
Im Pavillon erhalten Besucherinnen 

und Besucher Informationen zum Lieb-
herr-Remanufacturing-Programm. Beim 
Remanufacturing steht die Weiterver-
wendung vorhandener Strukturen der 
Produktsegmente Erdbewegung und Ma-
terialumschlag im Vordergrund. Ver-
brennungsmotoren, Hydraulikpumpen, -
zylinder und -motoren, Getriebe sowie 
Seilwinden und Elektronik-Komponenten 
werden zerlegt, gereinigt und inspiziert. 
Je nach Zustand werden die Einzelteile 
nachbearbeitet und anschließend wieder 
zu einer Gesamtkomponente montiert. 
Es gibt drei Aufbereitungsstufen: Aus-
tausch durch bereits aufgearbeitete Kom-
ponente, Generalüberholung und Repa-
ratur.  Das Programm wird heute bereits 
an 15 Liebherr-Standorten angeboten. 
Pro Jahr werden über das Reman-Pro-
gramm 7500 Komponenten und zahlrei-
che Einzelteile aufbereitet. Als Alterna-
tive zu Neuteilen werden die Ersatzteil-
kosten um bis zu 50 % reduziert. Durch 
die Aufarbeitung von Verbrennungsmo-
toren lassen sich laut Liebherr bis zu 
78 % der Rohstoffe einsparen.

Hüffermann Krandienst 

Drei 104-Tonnen-Trafos erreichen ihr Ziel 
Wildeshausen/Bremerhaven (ABZ). – 

Die Hüffermann Gruppe hat vor Kurzem 
drei Transformatoren mit einem Gewicht 
von je 104,5 t vom Hafen Bremerhaven 
zum Fraunhofer Institut transportiert. Der 
nächtliche Schwertransport erforderte den 
Einsatz von 10-Achs-Aufliegern und einem 
650-Tonnen-Mobilkran. Dem Transport 
ging laut Angaben des Unternehmens eine 
sorgfältige Projektplanung voraus. Die drei 
großen Transformatoren wurden mittels 
Schwimmkran auf Semi-4-Achser Sattel-
zugmaschinen mit 10-Achs-Semi-Auflieger 
verladen. Ein kleinerer Trafo mit 26,8 t Ge-

wicht kam auf ein 2-Achs-Tiefbett. Zusätz-
lich transportierten drei offene Megasattel 
das Zubehörmaterial. Seine Kran- und Ma-
schinenexpertise stellt das Unternehmen 
auch auf der diesjährigen NordBau unter 
Beweis. Interessierte finden die Firma in 
Halle 5 am Stand 5313. 

Bezogen auf den Schwertransport trug 
es sich wie folgt zu: Starker Wind und Wel-
lengang hatten zuvor für eine Verzöge-
rung der Anlieferung aus der Türkei ge-
sorgt. Die Verladearbeiten fanden daher in 
der Nacht statt. Alle Schwertransporte 
wurden durch die Polizei begleitet. Die 

2,5 km lange Transportstrecke vom Hafen 
zur Entladestelle wurde im Vorfeld über-
prüft. Der Einfahrtsbereich zur Baustelle 
erwies sich für das Schwerlastgespann als 
nicht ausreichend tragfähig. Um die rund 
100 t schweren Transformatoren sicher bis 
zum Kranstandplatz zu transportieren, 
verlegte das Team Fahrbleche als mobile 
Fahrstraße. Für das Absetzen der Trafos 
auf die vorbereiteten Fundamente kam ein 
Liebherr Mobilkran LTM 1650-8.1 zum 
Einsatz. Trotz Dunkelheit und enger Platz-
verhältnisse verlief der Vorgang nach Her-
stellerangaben reibungslos. 

TWF Tiefbautechnik 

Vielseitige Lösungen für den Baufortschritt 
Heinsberg (ABZ). – Die auf der Nord-

Bau 2025 von der Heinsberger TWF Tief-
bautechnik GmbH präsentierten Absturz-
sicherungen bieten auf Baustellen einen 
zuverlässigen und flexiblen Schutz vor 
Stürzen in Baugruben. Das System zeich-
net sich durch schnelle Montage, einfa-
che Handhabung und vielseitige Einsatz-
möglichkeiten aus. Damit können Bauun-
ternehmen unterschiedlichste Grubenty-
pen und -kanten absichern. Besonders im 
Spezialtiefbau und bei häufig wechseln-
den Baustellen spielt das System seine 
Stärken aus: Es ist flexibel und leicht. 

Die TWF-Absturzsicherungen sind ein 
temporäres Seitenschutzsystem und wur-
den laut Hersteller speziell für die 
schnelle Montage auf TWF-Verbausyste-
men entwickelt, etwa an Verbauboxen 
oder Gleitschienenplatten. Sie sollen ver-
hindern, dass Personen oder Werkzeuge 
in die Baugrube stürzen und schützen so 
Arbeiter und Material. Die Montage er-
folgt direkt an der oberen Kante der Ver-
bausysteme, sodass auch bei wechseln-
den Baustellenlayouts ein schneller und 
sicherer Aufbau möglich ist. Das System 
eignet sich nicht als klassische Fußgän-
gerabsperrung, sondern ausschließlich 
zur Absturzsicherung. 

Die Absturzsicherungen bestehen aus 
Aluminium, sind modular aufgebaut und 
überzeugen durch ihr geringes Gewicht. 
Dadurch werden Lagerung und Transport 
deutlich vereinfacht. Sie sind in vier Län-
gen von 2 m, 3 m, 3,5 m und 4 m verfüg-
bar, jede Einheit wiegt nur etwa 9 kg und 
lässt sich im System stapeln. 

Die jeweils 1 x 1 m großen ergänzenden 
Zaunelemente sind robust konstruiert 
und bieten einen effektiven Schutz gegen 
das Hinabfallen von Personen und Werk-
zeugen. 

Zum System gehören verstellbare Be-
festigungshalter, die eine flexible Anpas-
sung an verschiedene TWF-Verbausys-
teme ermöglichen. Bei der Montage muss 
die Sicherung mindestens 1 m oberhalb 
der Geländeoberkante stehen und es dür-
fen keine Lücken von über 25 cm entste-
hen. Für die Installation sollten stets zwei 

Arbeiter eingesetzt werden, um ein siche-
res Arbeiten am Grubenrand zu gewähr-
leisten. 

Das System entspricht der europäi-
schen Norm EN 13374:2013, Schutzklasse 
A, für temporäre Seitenschutzsysteme. 
Die Konstruktion ermöglicht eine Fixie-
rung der Sicherungen sowohl von außen 
als auch von innen, abhängig von der 
Einbausituation und Risikobewertung. 
Spezielle Einstiegshilfen mit Sicherheits-
tür und rutschfester Gittermatte erleich-
tern den gesicherten Zugang zur Bau-

grube. Sie sind inklusive selbstschließen-
dem Tor und integrierter Leiterhalterung. 

Mit den TWF-Absturzsicherungen ste-
hen Bauunternehmen und Ingenieurbü-
ros vielseitige und praxisbewährte Lösun-
gen zur Verfügung, die Arbeitssicherheit 
und schnellen Baufortschritt auf mo-
dernstem Niveau verbinden. Das System 
ist direkt bei TWF Tiefbautechnik erhält-
lich – zum Kauf, zur Miete oder im Lea-
sing – und live auf der NordBau 2025 zu 
testen (Freigelände Nord, N252).

TWF-Absturzsicherung an TWF-Einfachgleitschienen-Verbausystem. FOTO: TWF TIEFBAUTECHNIK 

Durch die Aufarbeitung von Motoren, Getrieben und weiteren Komponenten lassen sich 
wertvolle Rohstoffe einsparen – jährlich werden über das Liebherr-Reman-Programm 
7500 Komponenten und zahlreiche Einzelteile aufbereitet. 


